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»Es B ä r e n l l a u. —— Das dem Rit- 
—"—s-, rgutsdesiyer v. Beulwitz gehörige 

"»· zittetgui Bärenllau ist in den Besitz 
Herrn Julius Kronheim aus 

!- roniberg übergegangen Als Kauf- 
Ipeis wurden 750,000 Mark genannt. 
III D russen. — Der hiesige Män- 
Ergelangvevein beging sein 50jiihri- 
Es Jubiläum. Es nahmen daran 7 

swiirtige Vereine und der Verein 
T" s siedertafel« (Drossen) teil. Die Fest- 

J«L«- hielt auf dem Neuen Markt Bür- 
meifiek Taube. Zahlreiche Ge- 
nie wurden dem Jubelvekein 

Eulani. —- Bei einem schweren 
witter, das verbunden mit einem 

wollenbeuchattigen Regen und Vogel- 
s xchlag niederging, schlug der Blitz in 

« as Gehöft des Besitzers Chr. Nadoll 
und zündete. Es brannten S,cheune, 
Stall und Schuppen nieder. 

Indien Qsptensew 
Konigsberg. —- Erirunlen ist« 

»der Pioniet Klein der 2. Kompagnie 
des PianietWataillonz No. 1 in det; 

« ioniethadeanstalt am Sack inan 
ot. Zwar gelang es dem das den ? 

«beaussichtigenden Offiäiöx LeutnantT 
.'«Rothe, der selbst ins er sprang,I 

» zden Mann herauszuho , jedoch 
; LE- ilieben Wiederbelebungsvetsuche er- 
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«"z Fischhausen. —- Ein bedauer- 
ticher Uusall eoe nete sich während ei- 
nes starken Ger tters aus ho r See. 

"Der Seesischer Seelert aus ittaub 
» 

dor besandistch mit seinem Sohne 
«· Wi iam aux der Ostsee und lag dem- 

Essan o Bei dem Gewitter traf 
ein h den Matt des Mutters, den- 

selben entzünden Der Sohn des 
Seelert wurde von dem herunterfaly« 
renden Blig gelähmt und verlor das 
Ochse. 

- Indien seither-them 
Dan z ig. —- Herr Straßenreini- 

sungsinspektor Karl Plaga konnte 
aus eine 25jährige Tätigkeit im Dien- 
ste sder Stadt Danzig zurückblicken 
Herr Pia a "i sich um die Neugestal- 
tung des täd ischen Abfuhrwesens ver- 
dient gemacht. An ehrenden Gratula- 
tionen und Glückwiinschen fehlte es 
dem Judilar an seinem Ehrentage 
nicht. 

Bischosswerder.—-Ein Opfer 
seines Berufeg wurde der in Jamiel- 
nick stationierte Bahnwärter Menzing- 
ki. Beim Begehen der Strecke trat 
er aus Unvorsichtigkeit zwischen die 

Geleise und wurde in demselben Au- 

genblick von der Maschine des die 
trecke passierenden Personenzuges 

erfaßt und getötet. » 

D t. - K r o n e. — Der Rittergut2- 
besißer Boelte verkaufte sein im hiesi- 
en Kreise belegenes RittergutSchrvbz 
ür den Preis von 900,000 Mark 

an den Gutsbesitzer Maske in Schön- 
eiche bei Zippnonx Vor sechs Jah- 
ren wurde das Gut von Frau Ritter- 
gutsdesitzer Schneider fiir 600,000 
Mart veräußert 
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, 
Stettin. —— vDer Pommersche 

Städtetag tagte am 24. und 25. Juni 
in Stettin. Zur Beratung standen 
der Entwurf eines preußischen Was- 

kergesetiez Schaffimg von Fürsorge- 
ellen für Lungentranke, die Wichtig- 

teit der Gründung von Volksbiblio- 
theken siir mittlere und kleine Städ- 
te, neue Ziele undWege der höheren; 
Mädchenschulbilidung Orts- und; 
Straßennamen, ihre Benennung und s 

Schreibung s 
Antla m. —«— Eine diebische undT 

deteiigeriiche Auswarierin ist in ders 
geschiedenen Frau Martha Grudvchs 
geb. Planke, von vier sestgenommen.! 
Sie wird des Diebstahls in drei undl 
des Betrugs in zwei Fällen veschuli 
digt s 
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Bu rg a. F. —- Jn Lemlenhafen 
wurde das dreijährige Söhnchen des 

Mühlenbesitzers Sert von einem Flü- 
gel ergriffen und herumgefchleu’dert. 
Es blieb am oberen Rundbar der 
Mühle bewußtlos hängen. Die Ver- 
letzungen des Knaben waren fo schwer, 
daß er starb. 

F l e n s b u r g.—-Auf der Schiffs- 
werft stürzte der 27 Jahre alte Ritt- 
meifter Otto Jakob von einem 
Schiffsbau und war sofort tot. 

Provinz Ochsen-U- 
Breslau. —- Eine mutige Tat 

führte der Einjährig - Freiwillige 
Huhnt von der 12. Kompagnie des 
51. Jnfanterieregiments dahier aus. 

Auf der Fiillertinfel spielten die fünf- 
jährige Tochter und der siebenjährige 
Sohn des Fuhrmannö Neumann fo- 
wie der Sohn einer Familie Hahn. 
Dabei kamen die Kinder ides Fuhr- 
msanns an der holzbriicke hinter dem 
Schießwerder zu nahe und fielen ins 
Wasser, das gerade sehr hoch tand. 
Der kleine Hahn wollte feinen piet- 
gefährten Hilfe bringen, wurde aber 
ebenfalls n die Flut gerissen. Die 
Berungliickten wären fi lich ertruni 
ken, wenn nicht der Ein ährige Du t 
dazu gekommen wäre, der in do er 

Uniform in das tiefe Wasser sprang 
und alle drei oettete.»» 

B r t eg.—-·Der 51fahrtge Weichen- 

geller Franle von hier ging vom 

ienfi aus an einem Geleise auf dem 
hiesigen Bahnhpfe entlang. Dabei 
wurde er von einem mit geringer 
Verspätung einlaufenden Zuge uni- 

gsi en. Er erlitt einen Schädel- 
htu , was seinen augenblicklichen 
Tod herbeigeführt zu haben scheint. 
Der Körper blieb sonst unverlegt zwi- 
schen den Schienen liegen. 

Glteitoid —- eitungsberichten 

zufolge-wird die S liegun der Kö- 
snigli n Hütte dahier gep ni. Vor 
"100 Jahren wurden in dem Betriebe 
»die Kanonen flir die Befreiungslriege 
gegossen, die Dentmlinzen für die Täl- den von 1813—14 geprägt und s 

Eiserne Kreuz hergestellt. 
pro-im strehlen unt 

Thüringen. 
Magdeburg — Vor einigen 

Tagen blickte die Firma C. W. Vogel, 
Zucker-, Kaffee- und Kolonialwaren- 
Groß-handlung (Jnhaber Walter 
und Richard Vogel), auf ein 50jäh- 
riges Bestehen der Firma zurück. 
Das Geschäft selbst besteht bereits seit 
dein Jahre 1778. Es· wurde unter 
der Firma H. C. Harder »F- Co. ge- 
gründet. 

sA n n a b u r g. — Die Gemeinde- 
vertretung in Falkenberg beschlon das 
dortige Ritter-gut für 1,300,000 M. 
anzulausen. 

Gera. —- Seit einiger Zeit wird 
der 5jährige Schüler von hier ver- 

mißt. Er hatte in Plauen i. V. Ver- 
wandte besucht, soll auch dort wieder 
abgesahren sein, ist aber bis jetzt in 
Gera nicht wieder eingetroffen. 

-Günthersleoen.—Die dia- 
mantene Hochzeit feierten die Land- 
wirteehepaare«Theodor Beck und Au- 
gust Schütze in Moslau, die goldene 
Hochzeit das Karl Görlesche Ehepaar 
in Großkumdorf bei Berga a. E» das 
Fiedlersche Ehepaar in Apfelstadt und 
das Wilhelm Spangerbergsche Ehe- 
paar in Oberellen bei Eisenach. 

Sohle i z. —- Die neuen erweiter- 
ten Postautomobilverbindungen an 

Stelle der alten Fuhrposien im preußi- 
schen Oberlande, sind seit 1. April 
sehr statt benutzt worden, sodaß auch 
Tage waren, an denen eine größere 
Anzahl Passagiere zurückbleiben muß- 
ten. Es soll nun noch in Lobenstein 
ein drittes und in Schleiz ein viertes 
Ersagauio eingestellt werden. 
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der freiwilligen Feuerwehr waren die 
Nachbarn tatkräftig tätig. Gegen sysö 
Uhr wurden die Nachbarwehren alar- 
miert. Nach Verlauf von kaum 20 
Minuten war die Feuerwehr Neuß 
mit ihrer Dampfspritze zur Stelle, die 
alsbald das Feuer bewaltigte. 

Rapen bei Datteln. —- Der erst 
zwei Wochen verheiratete 25 Jahre 
alte Bergmann Friedrich Beerman 
eriet auf der Zeche »Ewald Fort- ’fetzung« unter herabfallende Kohlen 

und wurde sofort aetiitet. 
Schwerte. — Der Kutscher 

Rost von Sommersheeg, der sich ein 
Glas Branntwein einschänten wollte, 
berwechselte die Flaschen und nahm 
statt Branntwein Salmiakgeist zu sich. 
Er mußte sofort nach Krankenhause 
gebracht werden« 

Bewies yama-ver mes, 
Brutnest-weih 

Braungchwei 
— Der DO- 

jiihrige Htl sgerichts chreiber Helltng 
tötete in dem benachbarten Waldchen 
eine Geliebte, die 15jii rtge Lueie 
itlaus, durch zwei Sch sse in die 

Schläfe und das linke Au und er- 

xeehoß sich darauf selbi. er Grund 
r Tat tst in der etgerung der 

Eltern des Mädchens zu suche-, das 
Verhältnis mischen den beiden jun- 

n Leuten zu dulden. Die Tat ist 
ftrimkkinderfiandnis des Mädchens er- 
o 
Goslar. — An Stelle des ver- 

storbenen Veterinärratt Gehrig hier ist 
ießt der Kreigtierarzt Mos. Dr. Preu- 
ße in Bernkasiel zum Kreistierarzt fiir 
den Kreis Goslar von der Regierung 
ernannt worden. 

Osterholz -Schar·mbeek.—— 
Jm nahen Buschhausen brannte das 
Haus des Gastwirts und Krämerl 
Steeneck durch Blißschlag nieder. Et- 
was Waren und einige Betten konnten 
erettet werden. Als die Feuerwehr 
m, war das Gebäude so gut wie nie- 

dergebrannt. 
Stade. —- Jm 76. Lebensjahre 

verstarb hier der Lotterieeinnehmer 
J. C. Kerstens. Der Verstorbene, 
ein gebotener Stader, war früher 
lange Jahre der Inhaber der Ein- 
hornavotheke, widmete sich später aber 
der Ziegelsabrikation und gründete 
1885 den Verein der Ziegelfabrilans 
ten ans der Unterelbe, dessen Vor- 
sitzenden er durch 25 Jahre bis 1910 
war. Kerftens war auch Mitbegrün- 
der des Bankhausez Kersteng se Kör- 
.ner. 
- Irovinz Seiten-Nattern 

Frankfurt —- Der 76»Ja·hre 
alte Privatmann Friedrich Vögel hat 
seine 4 Jahre alte Tochter in einem 
Gasthaus in der Nähe des Haupt- 
bahnhofs erschossen. Die Tat ist erst 
entdeckt worden, als das immermä«d- 
chen erschien, um den Ka fee zu brin- 
gen und die Tiir verschlossen fand. 
Als die Tür gewaltsam geöffnet 
wurde, fand man die Tochter-, die kör- 
perlich und geistig etwas zurückgeblie- 
ben war, von drei Schüssen durch-; 
bohrt tot auf dem Boden liegen. Der» 
Vater hatte mit der Bemerkung das; 
Haus verlassen, daß er nach Münchens 
reisen wolle, und ließ sich seitdem 
nicht mehr blicken. Es scheint, daß 
Nahrungssorgen die Veranlassung der 
Tat gewesen sin·d. Später wurde 
Vögel von Schiffern bei Hanau aus 
dem Main gelandet. Wahrscheinlich. 
ist Vögel die Nacht nach der Tat um- ; 
her-geirrt nnd hat sich am nächsten! 
Tag in den Main gestürzt. ! 

Göttingen. —- Anf der 1AH 
Stunde von hier gelegenen Stege-; 
miihle entstand in den Stallungeni 
ein Brand, der vermutlich sdurch spie-s 
lende Kinder verursacht ist« Eins 
Umsichgreifen des Feuers auf diei 
Wirtschaftsgebäude lonnte Sliicklichi 
vermieden werden. 
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.Boienhagen. Vollständig 
eingeäschert wurde die Scheune des 

Erbpächters Nauinann zu Boienba- 
»gen; außer sämtlichen Butter-—- und 
TStrvbvorriiten kam ein nzahl Hüh- 
ner in den Flammen um. 

s Efriesdland 
—— Aus dem Leh- 

; rer ollegium ausgeschieden ist der Ma- 
sthematiker Kronenberger, der einem 
Rufe an die höhere Mädchenschule in 
Gotha folgte. 

Vldenhurs. 

s Oldenburg. —-— Als hier aus 
leinem Reubau zwei Zimmerleute einen 

sBallen im dritten Stockwerk befestigen 
s wollten, löste sich dieser und fiel in die 

sTiefm Er tras unten den Steinmeh 
Dein e, der sich gerade gebückt hatte, 
ins· reuz. Der Verungliickte sollte 
ins Krankenhaus geschafft werden, 
starb aber unterwegs. 

C u t i n. —- Jhre diamantene Hoch- 
eit feierten shier W. Burmeister und 

Frau. herr·«Burmeister sieht im 90. 
und seine Frau im 86. Lebensjahre; 
beide sind noch sehr rüstig. 

, Dienstes« Gassen. 
D re s de n. —- Prosessor Dr. Rö- 

ikelmiiller am Königl. Nealgåmnasium st beim Uebertritt in den uhesiand 
das Ritterlreuk 1. Klasse vom Alb- 
re sorden ver ieben worden. 

ärensels. —- Auf Beschluß 
des Finanzminisieriums wird mit 
Genehrn un des Minigs der Wodu- 

LL des or andes des Forstsbezirles 
renfels einschließlich des Sides der 

Oberfpr meisterei von Freibrrg nach 
Wäre ·derlegt. 

! Buch olz. — Unlängst wurde 

II ein argaretentag veranstaltet. 
r Reinertrag wird zur Fürsorge 

T r arme Kinder verwendet und 
rn Fest-s flir Erri iung seines 

Bürgerbospitals zugewie en, der be- 
reits eine bhe von rund 130,000 

lMart errei i hat. 
) kerihekg. —- unuiugst stutzt- 
sder im biesieien Bürgerlichen Brau- 
ibause beschäft gte Brauet Paul Emil 
Crler von einem deselten Gerüste im 

Sudhause ab und verschied einige 
Stunden-darauf an dem erlittenen 
Schädelbwchr. 

« is sahen-. 
» München. —- Ein vielgenannier 
Münchener Gastwirt, Gregor Treff- 
ler, der Schöpfer des bekannten, in- 

"zwischen in andere Hände übergegan- 
jgenien,« hauptsächlich von Studieren- 
sden aus«-Fremden besuchten Berg-nü- 
«gungi - Etablissements in der Son- 
nenstraße zu München, ist unter tro- 

ischen Umständen Horden Treff- 
er, der sich nach seinem wirtschaftli- 

chen Zusammenbruch im verflossenen 
Jahre Nr erschieszen versuchte und 
dann t die Provinle - thenan- 
stalt nach Eglfing kam, ist vdn dort 
entlassen worden und völlig verarmi 
in seiner Heimaigemeinde Rottbach in 
Oberbayern, 53 Jahre alt, infolge ei- 
nes Unglückpfalleg gestorben » 

Ug v III C o t. —- Tuns-strafen 

Weiß, Amtögerichtsfeitetät Meint-i 
und Jngenieur Pichtet aus Jngols 
stadt unternahmen eme Stifahrt von 

Kihbiihel auf den Bengelstein. Es 
setzte auf der Fahrt ein starker 
Schneesturm ein, wobei Weiß in obge 
von Uebetan-«trengungen bewu tlos 
zusammenbrach. Den ihn Begleitens 
den gelang es nach ztveitiigigen An- 
strengungem nach Kusfftein zu gelan- 
gen. Von dort iii eine Rettungsexpes 
dition ab gangen. Als die Hilfe kam, 
war Wei fchon erfroren. 

Usmwfalh 
Stipendiaten — iet wurde 

der verheirateteMautermei ter Michael 
Lenden Vater von fünf Kindern, bei 
einer Rauferei von Eppenbtnnnet 
Burschen durch vier Messetftiche fo 
fchwee verledt, daß et nicht mit dem 
Leben davontommen wird. 

Ko eilen. ——— Ein fchweeek Un- 
kn eksz mm mitbrian seiest-ist 
Weber von hier zu. sit et Kartof- 
Iln sue Bahn brachte, scheute durch 
das pfeifenaettge Geniqu das ftch 
beim Dampfableesseu einstellt· die Kuh 
und Weber kam unter das Tier und 
dann unter den Waffen Der alte 
Mann. dem faft alle Rippen einge- 
dkiiett wurden, ift feinen Verlesungen 
erlegen. 
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eingebrochen. Den Dieben fiel, nach- 
dem sie die Ladenkasse der Metzgereis 
erbrochem dabei aber nichts erbeutet’ 
hatten, nur eine größere Partie 
Wurstwaren und Fleisch in die Hände. 

Echterdingen. Beim Holz- 
spalten hat sich der 16 Jahre alte Fr. 
Haas infolge eines Fehlhiebes mit 
dem Beil den linken Daumen vollstän- 
dig abgehauen und außerdem die 
Hand selbst schwer verletzt. 

Jlsseld. Hier stürzte der 
Maurer Gottlieb Britsch in den 
Steinbruch. Tro der schweren Schä- 
delverleszung diir te er mit dem Leben 
davon kommen. 

Cepsheeeoqthum Baden. 

Karlsru he. --—- Das Schwur- 
gerieht Karlsruhe verurteilte den 

Schlosser er, der am 10. Au- 
gust 1911 i Rußhetm seine Gelieb- 
te, die 31 Jahre alte geschiedene 
Minna Zucker, erdrosselt und die 
Leiche inxeinen Weiher versenkt hat, 

wegen Mordes zum Tode. 
räunlingem —-·— Beim Pas- 

eren des sogen-unten Gupentores 

les Gasttvirt snvald mit seinem 
read mit dem aus entgqengeseäs der Richtung aus einer erienga e 

einbtegenden Radsahrer Johann März 
zusammen. März erlitt Verlehunk 
gen. 

Fahrenbasi. —- Die kürzlich 
hier abgehaltene BürgermeistertpahL 
bei der here Bopp gewählt wurde, ist 
seht durch das Amtsgericht Satzun- 
gen angefochten worden. Vopp hat sein 
Amt deshalb bereits niedergelegt Es 
muß eine Neuwahl stattfinden. 

Freibur —- Jnsolge eines 
rzschlages i der Altstadtrat Ban- 
r Dr. Tagen Krebs. ein angesehe- 

ner und verdienter Msitbiirger »der. 
Stadt. aestorbem 

Sein 30jiigriges Amtsjubtliium 
feierte am 2. uni d. J. Den Uni- 
versitätsbibliothetar Prose or Dr. 
Friedrich Pfaff. Erbat ch nicht 
nur durch seine vieliährige Arbeit an 

der Bibliothet, sondern auch durch 
seine zahlreichen wissenschaftlichen 
Veröffentlchuntzen und seine vielsei- 
tige Vereinstättgteit namentlich als 
Borsihender des Vesins Badischer 

bHeimat bedeutende Verdienste erwor- 
en. 

Dillweißenstein. —- Der 
hier wohnhaste Taglöhner Wilhelm 
Wagner erhielt wegen Sittlichkeitsi 
verhrechen acht Monate Gefängnis, 

absiiglich 6 Wochen Untersuchungs- 
ha t. 

Eltaß-Lothrtnqen. 
A u m e tz. —- Stiirzende Gesteins- 

massen töteten in der hiesigen Grube 
aus der Stelle den 25 Jahre alten 

’Bergmann Raus. Der Verungliickte 
.hinterläßt eine Witwe mit einem erst 
mehrere Wochen alten Kinde. 

F o r ba ch. ——— Der Geheime Kom- 
merzienrat Adt hat seine einzige 
Tochter, Frau Ritter aus Kaiserslaus 
tern, durch den Tsod verloren. Frau 
Ritter war hier im väterliche-n Hause 
u Besuch. Vor einigen Tagen mußte 
te sich einer schweren Operation un- 

terwerfen, die leider nicht zur Gene- 
ssuug führte. 
i Gedoldheisn.—— Bei vers-pras- 

sernte ere’ nete sich hier ein s werer 

Unfall. r Ackerer Joses Oh mann 

schnitt dem s Jahre alten Mädchen 
des Landwirtes oses Doßmann mit 
der Sense beide ine ab. Das nn- 

giitckiichr Kind wurde mit dem Spi-! 
tninuto sofort in das Bürgerhospital 
nach Straßburg verbracht. 

Groß - Hettingen. —- Der 
Ackerer Bach von hier tam unter sein 

ubrwert, und die Räder gingen ihm 
über den Kot-s nnd zerdrückten ihn. 
Als das Fuhrwerk ohne Führer im 

Dose ankam und man das Blut an 

den Rädern bemerkte, ging man aus 
die Suche nnd sand den Mann tot 
aus der Straße liegen. l Freie sent-. 

Damburg. s— Der 28 Jahr-ei 
alte Ritter August Kahn wollte ani 

Bord des deine St. Paniti tschmarkti 
liegenden Fischdamvsers . onus« ein 
Bad in der Gibe nehmen. Its er se- 
doch im Strom denen-schwamm. vers 
sank er MIIUQ von einem Schta 
wahrscheinlich genossen. Die Lei 
des Ertrnntenen tonnte nicht getan-; 
den werden. Der Verm-glückte nsnrI 

1,50 Meter groß, hatte blondes Haar 
und blonden Schnurrbari und war 
unbeileidet. 

Jn der Hamburgerstraße wurde der 
Arbeiter Rehm aus der Preysiraße 
von einem Straßenbahnwagen der Li- 
nie 9 angefahren usnd zu Boden ge- 
worfen. R. erlitt erhebliche Kopfvers 
letzungen und wurde in das Eppens 
dorfer Krankenhaus gebracht. Dort 
erlag er bald nach der Einlieferung 
seinen Verletzungen 

Auf dein Bahnhof Hamburg-Süd 
geriet der Rungierer Meyer aus Wil- 
helmsburg beirn Fortnehmen eines 
Hemmschuhg zwischen die Pusser 
zweier Wagen. Er erlitt Brust-. und 
Leibquetschungen und wurde in be- 
sinnungslosern Zustande in das Kran- 
kenhaus St. Georg gebracht. 

Lunens-um« 
Disserdingen. Die 18 

Jahre alte und erst seit drei Tagen 
hier ansässige Marie Heinrich machte 
durch e non Revolverschuß ihrem Le- 
ben m i rer Wohnung ein Ende. Die 
Unglücklche scheint dadurch zu dein 
Schritt getrieben worden zu sein« daß — 

ihr Lie habet, mit welchem sie von 
Weh (Pr«euhen) hierhervgereist war, 
sie Mich verlassen und ihr seinen 

gntchluss durch Eilbries mitgeteilt 
e. 

cesterretchsuugnrm 
Wien. -—— »Ja seiner Wohnung, 

frehu No. S, starb der Oberlans 
detgeri tsrat d. si. Dr. Anton rei- 
herr Pack-net v. Eggenstprs im lter 
non 62 Jahren. 

RetaivinteL ——- Der Direktor 
derzoalogischen Abteilung des natur- 
historischen Æmuseums Regieruniii vatLudivig nglsbauer, einer der · 

deutendsten Entomdlpgen der Gegen- 
wart, ist hier irn 56. Lebensjahre ge- 
storbenz — 

« 

vaczourg. —- yier verschied 
die Gattin des Altbiirgermeisters und 
Landtag-ab eorbneten Scheibl im Al- 
ter von 75 a ren. 

Gras-. —- r Direktor der Sze- 
gediner arti-wirtschaftlichen und Jn- 
dustriebanh Marcell Fenyes, 41 Jah- 
re alt, ist nach Fälschungen nnd Be- 
trügereien, wodurch das Jnstiiui um 

ungefähr 114 Millionen Kronen ge- 

schädig; wurde, aus Szegedin entflo- 
hen. ie Staatsanwaltschaft in S e- 

gedin hat einen Steckt-rief nach izm 
erlassen. Seine Spur führt nach 
Steiermart Jn seiner Gesellschaft 
soll sich eine gewisse Jlona Eisenstein 
befinden. 

Laibach. —- Auf einer der 
belebiesien Haupt - Straßen in 
Lemberg, der Karl Ludwig - Straße, 
hat sich ein aufsehenervegendes 
Revolverattentat ereignet. Der in 
der jüngeren polnischen literarischen 
Schule bekannte Schriftsteller und 
Journalist ohann Oustiowsli feuerte 
auf den Pächter des Hoteig George, 
Herrn Bogusiewicz, zwei Schüsse ab, 
die diesen lebenögefährlich verletzten. 
Der Schweroerletzte wurde in ster- 
bendem Zustande in ein Sanaiorium 
gebracht. Huöiowsti stellte sich selbst 
der Polizei und gab an, Bogusieroics 
sei an seinem materiellen Elend schuld, 
da er ihn aus seiner früheren Stel- 
le als Seiretär im hotel George ent- 
lassen habe. 

stored-. 
AppenzelL —- Das Be irlsges 

richt Zürich hat in feiner I lenaes 
sißung vom«18. v. M. dies an Stelle 
des zum Bundesgeeichtsschreibek ge- 
wählten Dr. Nägeli in die ö. Abtei- 
lung des Beziklsgerichtes verseßt den 
neugewählten Deren De. Zwingli, 
bisherigen Gerichtzlchreiber. Alt Ge- 
tichtsscheeibet wurde gewählt der bli- 

rige Substltut Dr. Kefjet und on 
elne Stelle wurde zum Subsittutev 

gewählt Dr. Wächter. 
Dlee starb tm 72. Lebensjahre Prof. 

De. plzlt Ernst Schnl , von Boden- 
den bei Göttingen, Mt.glied des Lehr- 

-k3wees deetktdnenöllileden Techntltden 
Vochlchnle als Professor ver tsgettmi 
tutchemte fett 1872. Der Ver erbene 
war Eheendottot der wehte ntfchen 
Fakultät der Universität delbeeg. 

Lauten-se Eseeeqnete ftch 
ten Stand von Pontaife ein Unglücks- 
Ialb Der Echte-see Gast-se Geni- 
eond von Laulanne wurde von einer 
Kugel in den Kopf getroffen; sein Zu- 
stand tft hoffnungslos. 
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